
Arbeitskreis Ortsgeschichte  der Gemeinde Sugenheim  
Einst besaß Sugenheim 3 Torhäuser, von denen nur noch eines davon erhalten blieb. Der Geschichte dieser Gebäude, einem 

wichtigen Teil der Sugenheimer Häusergeschichte,  widmet sich der Arbeitskreis Ortsgeschichte als Thema. 
 

Sugenheimer Torhäuser 

Als Marktflecken verfügte Sugenheim auch über eine Art Befestigung, gebildet durch eine geschlossene Bebauung, 

dem Ehebach, der Dorfmauer im Westen und dem Dorfgaben im Norden. Offiziellen Zugang ermöglichten die 3 

Torhäuser. Diese waren einst sehr wichtige Gebäude. Ein Gebäude hat die Jahrhunderte überdauert. Die Historie 

aller 3 Gebäude ist es wert, das wenige Wissenswerte für die Interessierten und der Nachwelt festzuhalten. 

Die Sugenheimer Torhäuser auf dem „Vetterplan“ (Ausschnitte) von 1746. 

         
Das untere oder Marktbibarter Tor.                            Das obere oder Ezelheimer Tor.           Das mittlere oder Deutenheimer Tor.  
 

1. Untere oder Marktbibarter Tor  

Das Marktbibarter Tor stand in der Verlängerung von Haus-Nr. 82 (heute Hauptstraße 40), dem ehemaligen 

Amtshaus der Herrschaft Seckendorff und in unmittelbarer Nähe vom Alten Schloß. Ein Gebäudenachweis besteht 

seit 1535. 1722 verkauft die Herrschaft Seckendorff das Tor an den Zuckerbäcker Hörlitz. In der Zeit zwischen 1820 

und 1828 wurde das Tor wegen Baufälligkeit abgebrochen. Bewohnt war es nur im 1. Stock. Letzter Bewohner war 

der Besitzer und Zuckerbäcker Hörlitz. 

2. Oberes oder Ezelheimer Tor 

Gebäudenachweis ab 1535, frühere Haus-Nr. 25/26, bestehend aus unterem und oberem Tor. Deshalb gab es auch 2 

Wohnungen, welche bis zum Abriss im Jahre 1967 bewohnt waren. Um 1834 diente das Nebengebäude des Tores 

zeitweise zur Unterbringung des „Löschzeugs“. Wegen der schlechten Straßenverkehrsführung wurde es seinerzeit  

von der Gemeinde unter der Regie vom damaligen Bürgermeister Wilhelm Kloha abgebrochen. Ein Mauerrest zum 

Anwesen Leonhard ist heute noch erhalten. Der Abriss wäre heute sicherlich nicht mehr so einfach, wie damals, 

möglich, sowie absolut nicht zu vertreten. 

  
 Das Ezelheimer  Tor um 1930                    und  um 1955                                                                          Abbruch 1967  
 

3. Mittleres oder Deutenheimer Tor 

Das einzige erhaltene Torhaus, das mittlere oder Deutenheimer Tor (alte Haus.Nr. 62, heute Marktplatz 4), ist das 

ortsbildprägende Gebäude von Sugenheim. Seit 1535 besteht ein Gebäudenachweis. Das Torhaus war bis 1702 in 

Seckendorff’schem Besitz, ging danach in Privatbesitz über.  Ein Abriss  (Haus-Nr. 62) wegen Baufälligkeit und 

Neuaufbau erfolgten im Jahre 1717. Der heutige Baubestand stammt noch aus diesem Jahr. Es ist das einzige 2 

stöckiges Haus in Sugenheim und war ständig bewohnt. Bis in die 60er Jahre gab es 3 Mietparteien im Tor verteilt auf 

die 3 Etagen. Der letzte Mieter im Haus zog  2013 aus. Seit dem  ist das Haus leer und wartet auf die dringendst 

notwendige Sanierung. (Haus-Nr.61 - Toranbau ist bewohnt und befindet sich in Privatbesitz).  Seit 1999 und 2006 (2 



Besitzer) befindet sich das Torhaus  im Besitz der  Gemeinde. Von Seiten der Gemeinde ist geplant, das Torhaus im 

Rahmen der Städtebauförderung zu sanieren. Von einem Architekten besteht bereits ein Planungskonzept mit 

Kostenschätzung für die Außensanierung, im Rahmen dessen auch ein Durchgang für Fußgänger geschaffen werden 

soll. Aus finanziellen Gründen ist die Sanierung auf die nächsten Jahre verschoben. Eine Innensanierung ist aus 

Kostengründen bzw. aufgrund eines offenen Nutzungskonzeptes momentan nicht vorgesehen. Will man das 

denkmalgeschützte Gebäude weiter der Nachwelt erhalten, ist eine Sanierung in nächster Zeit zwingend erforderlich.  
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Das mittlere Tor um 1900                                        Foto:  Besitz Willi Herbolsheimer 
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Quellen: 

Vetter-Plan 1746 (Kopie im Rathaus) 

Gemeindearchiv Sugenheim 

Gerhard Rechter: Die Seckendorff   
Fotos/Bilder/Reproduktionen: Schöner Willi, Herbolzheimer Willi, Privatarchiv Klopp 
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Das Deutenheimer Tor heute.  

 

Hochwasser vor dem Deutenheimer Tor (ca. 1955). Sehr gut  zu 

erkennen ist rechts der ehemalige Hochwassersteg. 


